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Die LEG-Gruppe wächst zu einem einheitli-

chen, klar strukturierten, starken Unterneh-

men mit dem Kerngeschäftsfeld Wohnen zu-

sammen. Ein ambitioniertes Ziel, dessen Rea-

lisierung unverzichtbar ist, um die Marktposi-

tion des Konzerns auch in Zukunft zu sichern

und auszubauen. Das Projekt ONE ist der Weg

zum Erfolg.

L E N K U N G S A U S C H U S S
( S T E E R I N G  C O M M I T T E E )
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S C H N I T T S T E L L E  
K O M M U N I K A T I O N

F A C H V E R A N T W O R T U N G
Abteilungen (Teilkonzern, westfälische Gesellschaften)

Abteilungsleiter, Fachverantwortliche

Gesellschaften der Sparte Wohnen,

Geschäftsführer, Prozesspaten

Asset Management Finanzierung Controlling

Rechnungswesen Stabsbereiche Development

Das Projekt ONE hat das oberste Ziel, den
Leistungsgrad der LEG-Gruppe zu erhöhen.
Dies wird u.a. durch eine einheitliche Steue-
rung und vereinheitlichte Unternehmens-
prozesse erreicht. ‚ONE’ steht für ‚organi-
sation for new efficiency’, eine Organisa-
tion für neue Effizienz, und zudem für das
Unternehmen als Einheit. Dazu setzt die
LEG-Gruppe den Konsolidierungs- und
Professionalisierungskurs konsequent fort.
Dies ist schon im organisatorischen Aufbau
des Projekts sichtbar: Im Lenkungsaus-
schuss (Steering Committee) beraten die
Holding-Geschäftsleitung, Geschäftsführer
verbundener Unternehmen, die LEG-Woh-
nen-Gesellschaften und eine externe Bera-
terin über die Entwicklungen im Projekt
ONE und fällen Entscheidungen. Mit der
Projektsteuerung beauftragte die Holding-
Geschäftsführung Jens Radtke, Geschäfts-
führer des Beratungsunternehmens Radtke
& Associates. Sein Team übernimmt das
klassische Projektmanagement, steuert die
Termine und Ergebnisse der Teilprojekte
und bringt umfangreiche Erfahrungen in
den Prozess ein. In den Teilprojekten ‚Auf-
bau- und Ablauforganisation’, ‚Informati-
onstechnologie (IT) und ‚Personal und Mit-
bestimmung’ erarbeiten die jeweils verant-
wortlichen Führungskräfte die Grundlagen
der ‚Leistungsorganisation 2010 der LEG-
Gruppe’, die dann dem Lenkungsausschuss

vorgelegt werden. Der Bereich Unter-
nehmenskommunikation veröffentlicht die
Ergebnisse der regelmäßig stattfindenden
Lenkungsausschuss- und der Teilprojekt-
Sitzungen unter anderem in einem Intra-
net-Newsletter. 

Führungskräfte erarbeiteten 
Präferenzmodell
Im August erarbeiteten die Führungskräfte
der LEG-Gruppe in einer zweitägigen Klau-
surtagung ein Präferenzmodell für die künf-
tige LEG-Struktur, das als solides Funda-
ment die Zukunft der LEG-Gruppe sichert.
Es dient als Grundlage für die Entwicklung
einer Detailorganisation mit Referenzpro-
zessen sowie funktionalen und personellen
Organigrammen. Dem Betriebsrat wurde
das Präferenzmodell Ende August vorge-
stellt. Der Lenkungsausschuss folgte der
Argumentation der Geschäftsführungen
der Sparte Wohnen und beschloss im Sep-
tember, die Wohnungsbestände künftig in
drei Regionen mit jeweils einem Profit-
Center aufzuteilen. Die Profit-Center sind
in Niederlassungen unterteilt; größere Nie-
derlassungen erhalten zudem Kundencen-
tren. Der Zuschnitt in drei Regionen stellt
eine räumlich und inhaltlich optimale Auf-
teilung des Wohnungsbestands der LEG-
Gruppe dar, argumentieren die Führungs-
kräfte. 

Veränderungsprozess ist notwendig
Insbesondere in diesen Zeiten mit immer
neuen Meldungen über Krisen ist es eine
große Herausforderung, ein Unternehmen
am Markt zu positionieren und neu zu
strukturieren. Gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen verändern
sich ständig. Der Verlust von Gewohntem
ist immer schwierig. Und Veränderung wird
nicht als fertiges Paket präsentiert, sondern
ist ein Prozess. Deshalb wird das Projekt
ONE auch nach dem Roll-out im kommen-
den Jahr fortgesetzt: Im zweiten Halbjahr
2010 erfolgt der Feinabgleich. Dann werden
alle gesammelten Informationen aus den
Abteilungen und den verbundenen Unter-
nehmen noch einmal überprüft und ggf. in
die Strategieanpassung eingebunden. Wan-
del braucht Zeit. Veränderungsprozesse
brauchen Geduld. Gerade dann, wenn etwas
Neues wachsen soll. Den Apfel pflückt man
auch erst dann, wenn er reif ist. Die einheit-
liche LEG ist eine große und arbeitsintensi-
ve Herausforderung – für Mitarbeiter, Füh-
rungskräfte und Geschäftsführung. Doch
das Engagement für dieses Ziel lohnt sich.
Die Einheit der LEG ist essenziell für die
Marktfähigkeit des Unternehmens. Das
Projekt ONE ist der Weg zu einer LEG, die
weiterhin als solider Bestandshalter für die
Mieter agiert, Rendite sichert und damit
zukunftsfähig ist. 

P R O J E K T L E I T U N G
(Radtke&Associates)

Teilprojekt
Aufbauorganisation

Teilprojekt
Ablauforganisation

Teilprojekt
Personal und Mitbestimmung

Teilprojekt
Informationstechnologie (IT)

Das Unternehmen als Einheit 

– zusammengefügt aus mehreren Teilen,

die sich gegenseitig stützen. 

Zahlreiche Puzzleteile müssen zusam-

mengefügt werden, um die Vision der

neuen LEG zu realisieren. 

D A S  P R O J E K T M A N A G E M E N T  M I T  B R E I T E R
F Ü H R U N G S K R Ä F T E E I N B I N D U N G

P R O J E K T  O N E

Die LEG-Gruppe wird EINS
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S T E U E R U N G  P R O J E K T  O N E :

„Das Projekt ONE sichert 
die Zukunft der LEG“

Herr Radtke, für welche Ziele und

Ve rä n d e r u n g e n  s te h t  d a s  P ro j e k t

ONE?

Das Projekt ONE ist richtungsweisend für
die Zukunft der LEG und deren Mitarbeiter.
Ziel ist es, Voraussetzungen für einen ein-
heitlich starken Konzern zu schaffen und
eine von Führung und Mitarbeitern getra-
gene Harmonisierung zu unterstützen. Die
Grundlage dafür ist eine Organisation mit
dem Fokus auf dem ‚Ein-Sparten-Modell’,
d. h. der Konzentration auf das Kernge-
schäft Wohnen bei gleichzeitiger Steige-
rung des Leistungsgrades der Organisation.
Letzteres gelingt durch eine einheitliche
Steuerung der LEG-Gruppe. Das Tagesge-
schäft wird künftig nach den gleichen
Grundsätzen und Regeln in allen Regionen
von Münster über Bielefeld, Dortmund,
Köln und Düsseldorf durchgeführt. Um die-

ses zu erreichen, umfasst das Projekt ONE
die Teilprojekte ‚Aufbau- und Ablauforgani-
sation’, ‚Informationstechnologie (IT)’
sowie ‚Kommunikation und Mitbestim-
mung’. Besonders wichtig ist die Motiva-
tion der Mitarbeiter und ihre Identifikation
mit dem Unternehmen. Hierzu gehört, dass
alle Mitarbeiter wissen, wofür die LEG
steht und wie die Zukunft gemeinsam er-
folgreich gemeistert werden kann. 

We l ch e  Au f g a b e n  ko m m e n  I h n e n

als Projektsteuerer zu?

Als Projektsteuerer erledigen wir alle Auf-
gaben, die zur Zielerreichung von Projekt
ONE notwendig sind. Diese umfassen klas-
sische Projektmanagementtätigkeiten, wie
Planung und Steuerung von Terminen und
Ergebnissen aller Teilprojekte. Zusätzlich
bringen wir unsere umfangreichen Erfah-

rungen aus zahlreichen anderen Organisa-
tionsprojekten ein und übernehmen die Er-
arbeitung von konkreten Projektergebnis-
sen. Somit entlasten wir die Projektbetei-
ligten. Noch wichtiger ist unsere ‚Mittler-
funktion’, d.h. die Verbindung und Zusam-
menführung von unterschiedlichen Stand-
punkten aller Beteiligten. Akzeptanz ist das
A und O: Es ist uns wichtig, dass die Arbeits-
ergebnisse innerhalb der ganzen LEG-Grup-
pe ‚getragen’ werden. In Arbeitssitzungen
werden die Fachinhalte von den Teilneh-
mern erarbeitet, diskutiert und in einer
Entscheidungsvorlage zusammengefasst.
Diese wird dann im Lenkungsausschuss,
d. h. im Steering Committee, vorgetragen
und zur Entscheidung gebracht. Somit kön-
nen wir zum einen die hohe fachliche Qua-
lität und Akzeptanz gewährleisten und zum
anderen die Terminschiene einhalten. 

S i e  w a r e n  b e r e i t s  m e h r f a c h  f ü r

die LEG tätig und kennen das Un-

ternehmen daher gut.  Was haben

Sie bisher für die LEG-Gruppe ge-

macht?

R&A begleitet die LEG seit Anfang 2007
mit Beginn des Veräußerungsverfahrens.
Wir haben die LEG-Führung in der Ver-
kaufsvorbereitung unterstützt und Hand-
lungsfelder zur Professionalisierung des
Unternehmens aufgezeigt. Diese umfassten
im Wesentlichen die Konzeption und Ein-
führung von Managementinstrumenten für
die Bereiche Liquidität, Portfoliomanage-
ment oder Berichtswesen. Da alle Instru-
mente konzernweit eingesetzt werden,
mussten wir ein konzernweites Data-
warehouse mit einer verlässlichen Datenba-
sis und einheitlichen Datenstrukturen ge-
meinsam mit der LCS schaffen. Somit wur-
den wichtige Erfahrungen in der Erarbei-
tung von einheitlichen Strukturen gesam-
melt, die uns jetzt alle bei der Projekt ONE-
Herausforderung helfen. 

Wa r u m  wä h l t e n  d i e  H o l d i n g - G e -

schäftsführer Sie als Projektleiter

für das Projekt ONE? Worin l iegen

Ihre Stärken als externer Berater?

Durch die Begleitung der LEG im Professio-
nalisierungsverfahren verfügen wir über
umfassende Kenntnisse über Ihr Unterneh-
men und die Abläufe. Aufgrund der guten
Zusammenarbeit in den vorherigen Projek-
ten sind wir als verlässliche Partner für
Qualität und sachorientierte Lösungen be-
kannt. Gleichzeitig aber auch für das direk-
te An- und Aussprechen von schwierigen
Sachverhalten, auch wenn diese weh tun.
Nur so kann Akzeptanz in alle Richtungen
erzielt werden. R&A begleitet seit über
zehn Jahren Veränderungen in Unterneh-
men aller Größenklassen. Immer mit Fokus
auf Umsetzung. In der Immobilienbranche
haben wir nachweisliche Erfolge in allen
wesentlichen Organisations-Fragestellun-

gen erzielen können. Schlüssel hierzu sind
Fachkompetenz, Akzeptanz bei Mitarbei-
tern und Führungskräften sowie striktes
Projektmanagement. 

Wie gestaltet sich die Zusammenar-

beit zwischen Ihnen, dem Lenkungs-

a u s s ch u s s  ( Ste e r i n g  Co m m i t te e ) ,

den Prozess- und Fachverantwortli-

chen sowie den Prozesspaten in den

Wohnen GmbHs und den verbunde-

nen Unternehmen? 

Wir gehen den Weg gemeinsam und pfle-
gen eine konstruktive, offene Zusammen-
arbeit mit allen Beteiligten. Die Sitzungen
des Lenkungsausschusses finden regel-
mäßig – zu Beginn 14-tägig – statt, um not-
wendige Entscheidungen herbeizuführen.
Im Steering Committee sind die Holding-
Geschäftsleitung und die westfälischen 
Gesellschaften – vertreten durch Josef Reh-
ring – genauso eingebunden wie die ‚opera-
tiven Geschäftsbereiche’ – vertreten durch
Oliver Gabrian. Zusätzlich kommt die ex-
terne Sicht hinzu – durch Beate Vaupel-
Möller von der GSW Berlin. Die Teilpro-
jektleiter treffen sich 14-tägig zu den Pro-
jektleitungssitzungen. Dabei werden der
Konzernbetriebsrat und die Gesellschafter
eingebunden. Auch bei diesen Sitzungen
sorgt R&A für Transparenz, bringt Know-
how ein, bereitet Entscheidungen vor und
klärt offene Fragen. 

Wa s  s i n d  I h re r  M e i n u n g  n a ch  d i e

w i c h t i g s t e n  A u f g a b e n  d e r  F ü h -

rungskräfte?

Die Führungskräfte gestalten die neue Or-
ganisation aktiv mit, indem sie ihr Wissen,
ihre Erfahrungen und ihre Ideen einbringen
und offen ihre Meinungen austauschen. Zu-
letzt in der erfolgreichen Klausurtagung im
August. Sie übernehmen die Verantwor-
tung für die in den Arbeitsgruppen vorbe-
reiteten Ergebnisse und Fachentscheidun-
gen. Der LEG-Erfolg wird maßgeblich von

der Organisationsumsetzung bestimmt.
Dabei übernimmt jede Führungskraft die
Umsetzungsverantwortung für den jeweili-
gen Bereich und somit für den jeweiligen
Leistungsgrad. Dies wird nur gelingen,
wenn die Führungskräfte ihre Mitarbeiter
auf diesem Weg mitnehmen – denn dort
wird das Tagesgeschäft erledigt. 

Wi e  kö n n e n  s i ch  d i e  M i t a r b e i te r

e i n b r i n g e n ?  We l ch e  H e ra u s fo rd e -

rungen und Chancen sehen Sie?

Alle Mitarbeiter der LEG-Gruppe können
ihr Fachwissen einbringen und die Füh-
rungskräfte so unterstützen. Bereits in der
Vergangenheit haben die Mitarbeiter unter
Beweis gestellt, dass sie für Veränderungen
offen sind. Die Bereitschaft, vielleicht ‚lieb-
gewonnene Abläufe’ zu verändern, ist jetzt
erforderlich und unausweichlich. Das Pro-
jekt ONE sichert die Zukunft der LEG. Es
führt zur Einheit der LEG-Gruppe, bietet
und fordert Verantwortung. Die Mitarbei-
ter tragen die Gestaltung eines neuen
Wohnen-Konzerns mit, in dem sich jeder
wieder finden kann, der sich mit den Ge-
sellschaftszielen identifiziert. 

G e b e n  S i e  u n s  e i n e n  A u s b l i c k  i n

die Zukunft.  Wo steht das Unter-

n e h m e n  I h r e r  M e i n u n g  n a c h  i m

kommenden Jahr um diese Zeit?

2010 wird die LEG mit einer einheitlichen
Organisation den Markt bearbeiten, mo-
natliche Transparenz über den Geschäftser-
folg aufweisen und ausreichende Kompe-
tenzen für Mitarbeiter und Führungskräfte
zur Verantwortungsübernahme bereitstel-
len. Insgesamt also wesentliche Grundlagen
für eine erfolgreiche Zukunft geschaffen
haben. 

Vielen Dank für das Interview.

Mit dem Neustart des Projekts ONE Anfang Juli 2009 ernannte die Holding-Geschäftsführung

Jens Radtke zum Projektsteuerer. Der Diplom-Kaufmann ist seit 1999 Geschäftsführer des inter-

national tätigen Beratungsunternehmens Radtke & Associates (R&A) in Düsseldorf. Im Interview

mit LEG-Intern beschreibt der 43-jährige Berater, wie er seine Arbeit gestaltet und welche Per-

spektiven er für das Unternehmen und die Mitarbeiter sieht. 

J E N S  R A D T K E


